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Die kürzlich gegründete Dielinger Servicegesellschaft mit Sitz 
im Seniorenzentrum Dielingen bietet nun auch „Essen auf 
Rädern“ an. So können auch die nicht im Seniorenzentrum 
Dielingen wohnenden Menschen in den Genuss unserer 
leckeren Mittagsmahlzeit kommen. Die Küche der Dielinger 
Servicegesellschaft legt wert auf eine ausgewogene 
seniorengerechte Ernährung und ein abwechslungsreiches 
Speisenangebot. 
 
Die Mahlzeiten werden jeden Tag frisch zubereitet und von 
unserem freundlichen Kurierdienst in Porzellanschalen und 
Wärmebehältern heiß zum Kunden geliefert auch an Sonn- und 
Feiertagen.  
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei: 

 
Mobile Pflege Dümmerland, 
Anke Casper,  Tel. 
05474/204888 
 
Seniorenzentrum Dielingen, 
Sandra Krüger-Gießler, Tel. 
05474/1576 
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Montags:   
10.00 Uhr Aktiv-Gymnastik im Stehen u. Sitzen  
14.00 Uhr Einzeltherapie + Spaziergänge 
15.30 Uhr Bingo / Kegeln / Gesellschaftsspiele 
 
Dienstags:  
10.00 Uhr Gedächtnistraining 
14.00 Uhr Abfahrt zur Altenstube im Gemeindehaus 
14.00 Uhr Einzelbetreuung + Spaziergänge 
15.30 Uhr Kreatives Basteln / Gesellschaftsspiele 

 
Mittwochs: 
10.00 Uhr Kochclub 
10.00 Uhr Bewegungstraining 
16.00 Uhr Liedernachmittag 
15.30 Uhr Männerstammtisch  

 
Donnerstags: 
10.00 Uhr Einkaufsfahrt  
14.00 Uhr Einzelbetreuung + Spaziergänge 
15.30 Uhr Gedächtnistraining od. Kinonachmittag 

 
Freitags: 
10.00 Uhr Sitzgymnastik und Singen 
15.15 Uhr Kaffeeklatsch 
 
  
Evangelischer Gottesdienst:  am ersten Mittwoch im Monat,  
Beginn: 10.30 Uhr 
Katholischer Gottesdienst:  am zweiten Dienstag im Monat, 
Beginn: 10.15 Uhr�  
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08.03.2011 15 Uhr: 
 
Es ist so weit: 
Dielingen „Helau“ oder „das Seniorenzentrum Dielingen, wie es 
singt und lacht.“  
Der schön geschmückte Gesellschaftsraum ist bis auf den 
letzten Platz besetzt. 
Schon beim Kaffeetrinken – traditionell gibt es Berliner zu 
essen – kommt mit Frau Schmidt und ihrem Schifferklavier 
Stimmung auf. 
Für die nötige Bewegung sorgt gleich danach ein 
Bewegungslied, bei dem alle mitmachen. 
 
Dann betritt Polizist Meier (Frau Röder) den Saal und berichtet 
von den lustigen Begebenheiten aus dem Berufsleben eines 
Polizisten. Ein Hausmann (Herr Hartmann) klagt sein Leid. Von 
wegen „Das bisschen Haushalt ist doch kein Problem…“ 
 
Zwischendurch wird immer wieder gesungen, geschunkelt und 
beim „Fliegerlied“ sitzt niemand mehr still. 
Ja, und Witze, vorgelesen von Anette, dürfen an so einem 
Nachmittag natürlich auch nicht fehlen. 
 
Weiter geht es mit dem „Hosenlied“. Jede der acht Strophen 
handelt von einer anderen  Hose. Das Lied sorgt für ein 
Schmunzeln auf wohl allen Gesichtern – die Hosen werden 
nämlich vorgeführt wie z.B. die knackige kurze Hose, ein etwas 
ausgefallener Pyjama (von den Schülerinnen Lorena und Lara) 
oder auch die lange Unterhose als „Liebestöter“ von Marvin. 
 
Getränke dürfen nicht fehlen und so gibt es neben einem 
leckeren Cocktail auch ein Schnäpschen oder Likörchen. 
Letzteres wird mit dem Lied „10 kleine Schnäpschen“ 
musikalisch angekündigt. 
 
 



Und zu guter Letzt darf ein Sketch nicht fehlen. 
„Das Rennpferd“ vor- und aufgeführt von Iris (als Ehefrau) und 
Petra (als Ehemann) sorgt für so manchen Lacher. Es geht z.B. 
darum, dass der Ehemann gar nicht verstehen kann, dass er 
ein blaues Auge hat, nur weil ihm seine Angetraute ein paar 
Bohnen an den Kopf geworfen hat… Diese muss ihm dann 
erklären, dass „die Dose noch drum herum war“.  
 
Da alles einmal ein Ende hat, geht auch dieser Nachmittag 
vorbei und mit „So ein Tag, so wunderschön wie heute“ sowie 
„Auf Wiedersehn“ lassen wir den Karneval 2011 im 
Seniorenzentrum Dielingen ausklingen. 
 
Wir – Iris, Petra und Anette – hatten einen schönen Nachmittag 
mit viel Spaß und denken, dass wir da nicht die Einzigen 
waren… 
Wir bedanken uns auf diesem Wege bei allen, die so toll 
mitgemacht haben. 
 
     Bericht: Anette Krüger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im bunt geschmückten Saal wurde ausgelassen gefeiert 

 
 
 
 



 

Geburtstagskalender 
 
 
Juni  
02.06.   Liesbeth Echelmeyer   76 Jahre 
04.06.   Margarete Kreutzer   91 Jahre 
07.06.   Martha Klei    85 Jahre 
10.06.   Grete Lina Auerbach   96 Jahre 
12.06.   Edith-Ellen Boos   83 Jahre 
14.06.   Gertrud Steinbrink   86 Jahre 
22.06.   Renate Zapata    74 Jahre 
29.06.   Horst Lange    73 Jahre 
30.06.   Erna Gattau    89 Jahre 
30.06.   Ilse Wolf    85 Jahre 
 
Juli  
05.07.   Elisabeth Rempe   78 Jahre 
10.07.   Christa Wellmann   67 Jahre 
11.07.   Maria Koerdt    88 Jahre 
26.07.   Luise Schmedthorst   90 Jahre 
28.07.   Hannelore Schink   81 Jahre 
 
August  
02.08. Luzia Higuet    91 Jahre 
17.08. Alfons Bittner               71 Jahre 
31.08. Maria Klenke    85 Jahre 
 
September  
04.09.    Martha Hartmann   93 Jahre 
06.09. Ursula Bittner    73 Jahre 
09.09. Gustav Hagemeier   92 Jahre 
10.09. Erich Storck    73 Jahre 
13.09. Eberhard Albrecht              84 Jahre 
16.09. Anneliese Lohkamp   86 Jahre 
25.09. Frieda Guse    87 Jahre 
30.09. Ingeborg Gau    74 Jahre 

 
 
 
Herzlichen Glückwunsch zum  Geburtstag 
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Am 30.04. begeisterte uns der Spielmannszug Reiningen-
Dielingen mit einem exklusiven Konzert zur Feier in den Mai. 

Das Orchester unter der Leitung von Dirk Kreyenhagen mit 
Lothar Friehe als Dirigent, kam mit zahlreichen Spielleuten und 
Instrumenten. Neben den bekannten Querflöten, Glockenspiel 
und Trommeln nahmen Schlagzeug, Marimbaphon und 
Xylophon einen großen Platz in unserem Gesellschaftsraum 
ein. 

Dirk Kreyenhagen hatte einen bunten Strauß an Märschen und 
bekannten Melodien zusammengestellt und führte die Zuhörer 
durch das Programm. Zu hören gab es unter anderem den 
englischen Marsch „The Duchess of Kent“, der für die Royal-
Horse-Artillery geschrieben wurde und das bekannte Volkslied 
„La Bamba“. Der besonders für die Trommler sehr 
anspruchvolle Marsch „Over and Out“ beeindruckte uns 
genauso wie das Lied „I will follow him“ aus dem Film „Sister 
Act“ Das Schlussstück Highland Cathedral verursachte bei 
einigen Zuhörern ein Gänsehautgefühl und wurde mit kräftigem 
Applaus belohnt.  

Einrichtungsleitung Sandra Krüger-Gießler bedankte sich im 
Namen der Bewohner bei den Spielleuten für das großartige 
Konzert und zeigte sich von der Qualität und der Bandbreite der 
dargebotenen Stücke beeindruckt. Es wäre sehr schön, wenn 
so eine Veranstaltung noch mal wiederholt werden könnte. 

Bericht: Sandra Krüger-
Gießler 
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Die Arbeitsgemeinschaft „Soziales Handeln“ der Verbundschule 
Stemweder Berg besteht nun schon seit 7 Jahren. 
Im Rahmen ihrer Wahlpflicht – AG unter Leitung von Heike 
Hachmann leisten in diesem Schuljahr wieder 23 Schüler/innen  
2 Unterrichtsstunden in der Woche im Stemweder Seniorenheim ab. 
Das sind je nach Wohnort der Schüler/innen das Seniorenzentrum 
Dielingen , Seniorenhaus Stemweder Berg und das Altenpflegeheim 
Strohmeyer in Levern. 
Dabei kommt Jung und Alt bei unterschiedlichen Aktivitäten gesellig 
zusammen. Die gemeinsamen Aktivitäten bestehen z. B.: aus Bingo 
spielen, Kegeln, Gedächtnistraining, Sitztanz, Kaffeeklatsch, 
Spaziergänge, basteln sowie Plätzchen backen. 
8 Schüler aus den Klassen 9 und 10 kommen wöchentlich ins 
Seniorenzentrum Dielingen. 
 
Die Schüler heißen: 

·  Horstmann, Ramona 
·  Klenke, Lisanne 
·  Wullweber, Vivian 
·  Behrens, Lorena 
·  Funke, Andreas 
·  Strathmann, Lara 
·  Abrams, Michaela 
·  Hiller, Laura 

die immer wieder von den Senioren erwartet werden. 
 
Laura Hiller berichtet von ihren Erfahrungen die sie im 
Seniorenzentrum Dielingen machte: 
„Zuerst war ich eher misstrauisch, was dieser Wahlpflicht - AG 
anging. Ich hatte die üblichen Gedanken und Vorurteile über die 
Senioren, was wohl viele in unserem Alter denken. Aber ich wurde 
schnell vom Gegenteil überzeugt! Während ich z. B.: zusehen durfte, 
wie sich die Senioren freuten die jungen Leute begrüßen zu dürfen.“ 
Berichtet uns Laura freudig. 
„Mit jeder neuen Stunde lernte ich mehr, wie ich z. B.: mit den 
Senioren umgehen musste oder jemand besondere Pflege brauchte. 
Bei dem „sozialen Handeln“ lernte ich, meine Vorurteile ´bei Seite zu 
schieben` und ich denke es geht jetzt mehreren so wie mir. Die 
  
 
 



Bewohner des Hauses haben mir die Augen geöffnet und ich freue 
mich auf jede neue Stunde die ich im Haus verbringen darf.“ 
 
Die Senioren des Seniorenzentrum Dielingen bedanken sich herzlich 
für ihre Besuche und den „frischen Wind“ in ihrem Haus. 
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Nicht nur Pflegedienstleitung Gundel Rumpke, Heike Sievering und 
Elisabeth Rempe freuen sich über die Neuanschaffungen für die 
Beschäftigungstherapie. Auch alle anderen Bewohner profitieren von 
den neuen Musik CDs, Kegelspiel und Dosenwerfen, denn sie bieten 
eine weitere Abwechslung im Betreuungsangebot. Sogar der lang 
gehegte Wunsch nach einer Therapiepuppe für die Demenzkranken 
Bewohner konnte erfüllt werden. 
Ermöglicht wurde die 
Anschaffung durch eine 
großzügige Spende von den 
Töchtern unserer lieben 
Marianne Maschmeier, die im 
Januar diesen Jahres leider 
verstorben ist. Wir bedanken uns 
ganz herzlich für die Zuwendung 
und werden beim spielen damit 
sicher immer an sie denken. 
 

�
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Heike Sievering (Kreative Gerontofachkraft) 
absolviert seit 1 1/2 Jahren in Minden bei der 
Parivital Kompetenzwerkstatt Demenz die 
Fachfortbildung „Kreative 
Gerontopsychiatrie, sowie Würdigende 
Biografie und Sinnesarbeit“  und schließt im 
Dezember zur „Kreativen Fachtherapeutin 
Gerontopsychiatrie(SMEI)“  ab. 

Kreative Gerontopsychiatrie SMEI bedeutet : Senso (Sinne) 
Motorische (Bewegung) Erlebniszentrierte (Erleben) Interaktion 
(wechselseitige Begegnung mit dem Erkrankten). 

SMEI ist mehr als eine Methodensammlung, es ist vor allem eine 
Haltung, die sich an 5 Leitsätzen Strategeme orientiert. 1.Würde, 2. 
Würdigung der Ressourcen, 3. Würdigung der Beziehung und 
Resonanz, 4. Würdigung des Erlebens und 5. Würdigung der Sinne. 
An Demenz erkrankte Menschen leben in ihrer eigenen Welt die zu 
verstehen sehr schwierig ist. Ziel im täglichen Umgang ist es, 
geraden diesen Kontakt zu ermöglichen, um daraus Wege für ein 
Miteinander zu erschließen, Bedürfnisse der Betroffenen aufzugreifen 
und Ventile für die große Bandbreite der in dieser Innenwelt 
durchlebten Gefühle zu finden. Voraussetzung ist es jedoch sich in 
diese eigene Welt der Demenz hineinversetzen zu können und zu 
spüren wie der Demenzkranke sich und die Welt erlebt.  
 
Ziele von SMEI  
·  Menschen die unerreichbar zu sein scheinen wieder zu erreichen 

und Methoden bereit zu stellen 
·  Dem sozialen Rückzug durch kreative Ausdrucks und 

Kontaktmöglichkeiten entgegen zu wirken 
·  wenn das kognitive Gedächtnis schwindet das Körpergedächtnis 

das soziale das emotionale Gedächtnis der Sinne zu nutzen 

Als besonders fruchtbar hat sich die Verknüpfung der Möglichkeiten 
kreativer Therapien mit dem leib-phänomenologischen Ansatz 
erwiesen. Unabhängig davon, ob alte Menschen an Demenz oder  
 

 



Depression erkranken, sie „tauchen ab“ in eine „eigene Welt“ des 
Erlebens. Sie erleben sich und die Welt anders als ihre Angehörigen 
oder die professionellen Begleiter/innen. Um dieses besondere Erleben 
zu verstehen, hat die Leibphänomenologie in Philosophie und 
Psychiatrie Begriffe und Modelle entwickelt, die neue Zugänge zur Welt 
der Erkrankten ermöglichen.  

Diese zu kennen und in die Arbeit einzubeziehen, ist für alle 
Pflegenden und sonstigen professionell Begleitenden von hohem 
Nutzen. Werden diese Zugänge darüber hinaus mit Methoden der 
kreativen Therapien kombiniert, erschließen sich neue Kontakt- und 
Interaktionsmöglichkeiten überall dort, wo Worte allein nicht reichen.  

Die Notwendigkeit, die biografischen Erfahrungen alter Menschen in 
die Altenhilfe und Gerontopsychiatrie einzubeziehen und sinnvoll in 
den Arbeitsalltag zu integrieren ist sehr wichtig.  

Durch Arbeit mit Märchen und Puppen sowie Atemgestützte 
Tiefenresonanz-Therapie können auch verschüttete und aus anderen 
Gründen nicht in Worten ausdrückbare Lebenserfahrungen und 
Lebensqualitäten mitteilbar werden. 
 
           Bericht: Heike Sievering 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



In den Ruhestand verabschiedet 
 
Am 01.12.1999 trat 
Gerhard Kirchhoff aus 
Lübbecke seinen 
Dienst als Pflegehelfer 
bei uns im 
Seniorenzentrum 
Dielingen an. 
 
 
 
 
 
 

 
Mit damals fünfzig Jahren wagte er einen großen Sprung vom  
gelernten Schlosser und Montagearbeiter zum Pfleger. 
Die Entscheidung hat sich jedoch schnell als richtig erwiesen. Sein 
gutes Einfühlungsvermögen, die Zuverlässigkeit und seine lockere 
Art machten ihn sehr beliebt bei Bewohnern und Kollegen.  
 
Nach nunmehr elfjähriger Betriebszugehörigkeit tritt „Schwester 
Gerd“, wie er liebevoll von seinen Kolleginnen genannt wird, im 
Rahmen der Altersteilzeit in die Ruhephase ein. An seinem 
letzten Arbeitstag wurde er von einem großen Kreis von 
Kollegen und Bewohnern mit vielen guten Wünschen 
verabschiedet. Dabei wurde eigens für ihn ein roter Teppich 
ausgelegt, über den er dann zum Hausbus schreiten durfte, der 
ihn im Kreise seiner Kollegen nach Hause brachte.  
 
Lieber Gerd, wir wünschen alles Gute und hoffen, dass du uns 
oft besuchst. 
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Im Rahmen der betrieblichen Gesundheitsförderung haben 8 
Mitarbeiterinnen des Seniorenzentrum Dielingen an einem Kurs 
für Autogenes Training in unserer Einrichtung teilgenommen. 
Autogenes Training ist eine Methode der Selbstruhigstellung. 
Durch Selbst- und Eigensuggestion wird ein Zustand tiefer 
Entspannung und Ruhe und damit auch Erholung erreicht. 
Darüber hinaus ist über das vegetative Nervensystem eine 
positive Beeinflussung aller Organe möglich. Autogenes 
Training bietet gerade für die zum Teil psychisch belastende 
Arbeit in der Pflege und Betreuung eine gute 
Entspannungsmöglichkeit. 
 
Trainerin Birgit Schmidt aus Espelkamp vermittelte den 
Teilnehmern in 10 Abendkursen die Grundlagen des 
Autogenen Trainings. Die Kosten für den  Kurs wurde von der 
Krankenkasse und der Einrichungsleitung Frau Krüger-Gießler 
getragen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am letzten Kurstag erhielten die Teilnehmer ein kleines Präsent 
von ihrer Trainerin  
 v. l. Sieglinde Kruse, Hannelore Wehrmann, Iris Fiefstück, 
Anette Krüger, Birgit Schmidt   
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Nicht vergessen! 

 
 
 

Tischzeiten:  
Frühstück     ab 8.00 Uhr 
Mittagessen       12.00 Uhr 
Nachmittagskaffee      15.00 Uhr 
Abendessen       18.00 Uhr 
 
Öffungszeiten Büro:  
Montags – Donnerstags   08.00 – 17.00 Uhr 
Freitags     08.00 – 16.00 Uhr 
 
Öffnungszeiten Kiosk:  
Montags – Freitags   11.30 – 12.00 Uhr 
 
Öffnungszeiten Friseursalon  
Mittwochs             ab 10.00 Uhr 
  
Einkaufsfahrt  
Jeden Donnerstag in Dielingen      10.00 Uhr 
 
Fußpflege  
Podologiepraxis Marion Schulz  
kommt alle 6 Wochen ins Haus  
 
Folgende Ärzte kommen regelmäßig zum 
Hausbesuch  
Prax. Wehrbein / Hespe            
Prax. Hafer, Frau Lust   
Prax. Hermsmeier   
Prax. Winkelmann / Klausjürgens  
Prax. Macke / Melches   
Prax. Detert / Hartwich   

 
 



   
 
 
 

  
  

 
 
 
  
  
 
 
 
 
 

       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kurzzeitpflege • Tagesbetreuung • Dauerpflege •  
Betreutes Wohnen 

Zur Alten Windmühle 5   32351 Stemwede-Dielingen 
Telefon 05474/1576   Telefax 05474/1644 

www.seniorenzentrum-dielingen.de 

Der Pflegedienst für Stemwede, Lemförde und 
die gesamte Dümmerregion 

             
Telefon: 05474/204888 

www.mobilepflegeduemmerland.de 


